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Held der Nation. 
Feste zu Ehren von Wash- 

ingtons Geburtstag. 
Ja- Jnu- und Auslande. 

Gouvekneur Hundes von New Yorl 
mid Beninmin Jde Windes-, der 
Präsident der Universität von 

ifaiiforniem waren in Chieam 
die Hauptkeduer. —- Nicholas 
Langmut-th, der Schwiegekfoliv 
den Präsidenten, sprach in Pein-in 
Juc» Mtiensfekeetät Taft in Bufi 
into nnd Lim- Vnndevrichtet 
Bei-wer in New York. s-— Hm 
William J. Brnaa hielt eine ge 
diene-te Festtkde in Topeka, staf« 
Salm der Selilnelptfetiiif-Flotte. 

(.5hicago. 22. Febr. Bei dem heut- 
Adend von dem llnion League Clul 
zu Ehren von Washington’s Ge 
burtgtag veranstalteten Banlett tvn 
ten Gouverneur Hughes von Nen 
Yett und Benjamin Jde Wheelee, de1 
Präsident der Universität von Cali 
formen, die Feftrednet. Jener fprad 
über die faft wunderbare Entwicke. 
lang der Vereinigten Staaten, übei 
das-, was Washington für das Land 
gethan hat, und über die Pflichte- 
der heutigen Generation, deren wich 
tigfte darin bestehe, dem edlen Bei 
fviele eines Washington-I nachzueifern 
Auch Präsident Wheeler hielt eine be 
geisterte Lobrede auf die Tugendet 
des »Vaters des Vaterlandes« nn: 
sagte, daß man betreffs der Zukunf 
dee Landes nichts- zu fürchten habe, ft 
lange man sich für die Thaten unt 
daf- leuchtende Vorbild Washington-« 
beseiftern könne« 

Todele Kas» 22. Febr. Heu 
Wiiliam J. Brncm war beute Als-ne 
hier der Festredner bei einem zi; 
Ehren von Washington’s Geburtstag 
veranstalteten Bantett, an dem mehr 
als 1200 Personen Theil nahmen 
Er sprach iiber die letzte Finanztrisis 
die allgemeine Finanzlage des Lan- 
des nnd erhob gegen die großen Ban- 
len im Osten die Beschuldigiing. daß 
sie sich nicht nin bestehende Gesetzt 
kümmern. 

London. 22. Febr. Die hiesige Sek- 
tion der American Navy League hatt· 
heute zur Feier von Washington’s· 
Geburtstag ein Diner veranstaltet 
Die Redner bei der Gelegenheit wa- 
ren Marshall O. For, Frederiet Fist 
Oberst Ashleh Cole, F. C. Vanduzei 
und R. Newton Crane. Der Letztges 
nannte, der die Regierung der Ver- 
einigten Staaten schon wiederholt bei 
wichtigen Gelegenheiten vertreten hat« 
bezeichnete das Gerede von der »gel- 
den Gefahr« als Gespenst, das Ar- 
beiter Union Deinagogen gerne brau- 
chen, und erklärte, daß er das Abstu- 
den der Schluchtschiff-Flotte nach deis 
Gensiissern dei« Stillen Oceang nicht 
billigen könne, weil das sehr leicht in 
Mißverständnissen nnd ernstlichen 
Verwickelnngen führen müsse. 

Paris, 22. Febr. Der Botschafter 
der Vereinigten Staaten, Henry 
White, veranstaltete heute zu Ehren 
von Washington-Z Geburtstag in sei- 
nem oriichtigen Palais einen glänzen- 
den Empfang, und am Abend gab 
der amerikanische Club ein Diner im 
New Astoria Hotel, bei dein Oberst 
Theodore A. Dodge den Vor-sitz führ- 
te. Der amerikanische Generalconsul 
Frani H. Mason hielt die Festrede. 

Berlin, 22. Febr. Mitglieder der 
amerikanischen Colonie hielten heute 
zu Ehren von WafhingtonI Geburts- 
tag ein Bantett nebst Ball ab. Pro- 
fessor Richard T. Stevenfon von der 
Ohio Wesleyan Universität in De- 
laware, Ohio, hielt die Festredr. 

tliortlandy Ore» 22. Febr. Eine 
originelle Feier, die allgemein Ans 
klang sand und an der sich nicht nur 
die Bewohner dieser, sondern viele 
mdkskfthknxdss h.i1.;l;-O-oi Inn-L- f--» 

II 
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te Nachmittag hier veranstaltet. Tau- 
sende von Schulkindern begaben sich 
mit Tausenden von Neugierigen und 
fremden Besuchecn nach den drei gro- 
ßen städtiichen Paris und pflanzte-i 
fünftenstnd Rosenittäuchet. Erzbischof 
Christie von der Oregon Erzdiözöse 
leitete die religiöse Ceremonie, und 
Gouvetneur Chambeklain, Bürgermei- 
ster Lane und andere hohe itädtisclie 
Beamte hielten Reden. 

Peoria, Teiles» 22. Febr. Zur ier 
von Washington-i Geburtstag atte 
heute Abend det hiesige Ceeve Coeur 
Eli-b ein Bankett veranstaltet, bei dein 
Bandes-Abgeordnete: Nicholas Long-- 
weitl- aus Cincinnati, der Schwieger- 

äohn des Präsidenten, die Fesitede 
ielt. 

New York, 22. Iebt. Zur Feier 
von Washington-:- Gebuttsta wurden 
heute hier Pataden, pattiotifche Fest-· 
litt-seiten Diners und Bansetts veran- 
stritten bei denen Redner das Loblied 
des »Den-en der Nation« in allen 
Tonarten fangen. Eine der bedeu- 
tendsten Reden des Tages war die I 

deisihenden Richteki im Ober -« 

desiericht, Bemer, in Coopers 

CHO- »-« 

Fe
- 

der über die »Quantität und Qualität 
der Nation« sprach. 

Bussalo, N. Y» 22. Febr. Bei dern 
vorn Ellicott Clsub heute Abend hier 
veranstalteten Festbantett zu Ehren 

T 
von Washingtons Geburtstag hielt 
Kriegssetretär Taft die Fest-rede Sein 
Thema war: »George Washinqton«. 

Jthaca, N. Y» 22. Febr. Oberst 
Clarl E. Carr von Illinois, der frü- 
here Gesandte der Vereinigten Staa- 

» ten in Kopenhagen, hielt heute Abend 
bei der von den Studenten der Cor- 
nell Universität veranstalteten Wash- 
ington’s Geburtstagsseier die Haupt- 
rede. Merkwürdigerweise sprach er 

wenig oder gar nichts über den »Vater 
des Vaterlandes«, sondern gab eine 
vortreffliche Schilderung der edlen 
Eharaktereigenschasten des Märtyrer- 
prässdenten Lincoln. In begeisterten 
Worten hob er hervor, daß Lincoln 
in seiner schwierigen Stellung als 
Präsident der Vereinigten Staaten zu 
einer Zeit, als drohendes und unheil- 
schwangeres Kriegsgewölt den Hori- 
zont verdunkelte, stets bemüht war, 
ohne Rücksicht aus persönliche Wünsche 
nur die sähigsten Männer für die ver- 

« 

antwortlichen Aemter zu ernennen. 

Lima, Peru, 22. Febr. Präsident 
« 

Pardo gab heute Abend zu Ehren 
von Washiiigton’5 Geburtstag den 

stizieren der amerikanischen 
Schlachtschifs - Flotte ein glänzende-Z 

« Bankett 
Lim, 22 Febr Die in Callac 

weilenden Kriegsschisse der amerika- 
T nischen SchlachtschifsiFlotte feuerten 
s heute Mittag zu Ehren von Wash- 
» 

ington’s Geburtstag einen nationalen 
7 Salni ab, der von den pernanisazen 

Kriegsschiffen erwidert wurde. 

Sturm in England. 
Uebernll soll ein bedeute-der Scha- 

den augerithtet worden sein. 
Menschen verungltickt. 

London, 22. Febr. Jni nordivestli- 
chen Theil von England und im 

— 
Norden Jrlands wiithete heute Nach- 
mittag ein furchtbarer Hagelsttirns. 
der überall große Verwüstungen an- 

gerichtet hat. Ein Schone-.- wurde im 
Mersers Fluß von dem Sturm gegen 
das Ufer geschleudert und so schwer 
beschädigt, daß er mit der aus acht 
Personen bestehenden Vesatzung sank- 
Zuschaueriribiinen. die aus Renn- 
und Spielplätzen errichtet waren« 
wurden nieder gerissen nnd dabei 
mehrere Personen verletzt. Ein Zug 
wurde zwischen Burtonport nnd Do- 
negal aus einem Viodukt von dem 
Geleise gehoben und wäre beinahe in 
den unter dem Viadukt dahinfließen- 
den Strom gestürzt. Die Passagiere 
kamen mit dem bloßen Schrecken das 
von. Jn Belsast muszte der fiir heute 
Nachmittag angesetzte Stapellaus des 
f?5,s)00 Tonnen Tampsers »Natur- 
dani« des schrecklichen Unwetters me- 

gen verschoben werden. 

Oesterteirtt’s Freund. 
Deutschland Interstiiyt die Banpliiue 

der ver SetrdschalsBeltu. 
—- 

Ingrifs der »Nein Freie Presse.« 

Wien, 22. Febr· Die hiesige »Nein 
Freie Presse« meldet, die deutsche 
Regierung habe aus amtlichem Wege 
mitgetheilt, daß sie Den Plan Oester- 
reich -Ungarns zur Anlegunzr der 

Sandschal - Bahn unterstütze. Eine 
Berliner ossiziöfe Zuschrist der »Poli- 
ttschen Correspondenz« führt aus, 
Deutschland sei gleichzeitig mit an- 

deren Mächten von den Bahnpliinen 
des österreichisch ungarischen Mini- 
sters, Freiherrn v. Aebrenthai. unter- 
richtet worden. Deutschland billige 
die Proielte vollkommen und unter 
stütze sie. Die Behauptung daß Frei- 
herr v. Aehrenthal den Widerstand 
der Türkei gegen die Reformpläne 
gestärkt, ja ihn herbeigeführt habe, 
sei baltlos, da die Opposition älter 

-sei als das Bahnprojelt. Der Grund 
" des Widerstlinds sei vielmehr in der 

Abneigung des Sultans zu suchen, 
die Mohanimedaner christlicher Ge-- 
richtsbarteit zu unterstützen Die 
»Nein Freie Presse« greift abermals 
auf das schärfste die »Rossija" nn. 

Sie weist nach, daß in Rußland 
grundsätzliche Strömungen gegen das 
Mürzsteger Programm vorhanden 
seien. Der schon erwähnte Artikel 
des St. Petersburger Platte-s enthal- 
te teinegivegs eine Antündigung des 
Fortbestehens der Baitan Entente 
Rußlandz und Oefterreich Un- 
garnö, vielmehr eine scharfe Kritik 
der Resultate. 

them-e Operationen. 
Was die Krie e in Deutsch slldwests 

s ritt koste-. 
Berlin, 22· Febr. Jn der Budget- 

eommission des Reichstags wurde heu- 
te über die finanziellen Opfer des 
mehrjährigen Krieges in Deutsch- 
Südtvestaftita verhandelt Von Sei- 
ten des Vertreters der Regierung 
wurde die Mittheilung gemacht, das; 
die Gesammtkosten des Feld-Zuges ge- 
gen die Bondelzwarts, Hottentotten 
und reroö, der seit Kurzem als 
definitiv beendet einzusehen, sich auf 
384 Millionen Mart beziffert hätten· 
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leslkk Umwand 
Während er Schlußceremonien bei 

der Frühmesse leitete. 

set einem Jtelienee. 
Dem-en Col» 24. Febr. An der 

Stufen des Hauptaltars der St 
Elisabeth katholischen Kirche kniet( 
gestern Morgen bei der« Frühmesst 
ein anscheinend sehr frommer Mann 
während der Prieestr, Rev. p. Lec 
Heinrichs. die Schlußceremonien des 
Gottesdienstes leitete. Plötzlicl 
beugte sich der »andächtige« Fremde 
etwas Vor, hob seinen rechten Arm· 
und im nächsten Augenblick trachte 
ein Schuß. Mit den Worten: »O« 
mein Gott, o, mein Gott, ich bin ge- 
schossen,« sant der Priester zu Boden 
und starb, ehe ärztliche Hilfe herbei 
geschafft werden konnte. Der Mörder 
eilte nun so schnell er tonnte mit er- 

hobenem Revolver und mit der Dro- 
hung, daß er jeden erschießen wolle« 
der sich ihm in den Weg stelle, dem 
Ausgang zu und wäre vielleicht ent- 
kommen, wenn nicht ein Polizist, der 
durch den Tumult in der Kirche aus- 
merlsam gemacht worden war, aul 
der zur Kirche führ-enden Haupttrepi 
pe dem Schießbold den Revolver aus 
der Hand geschlagen und jenen ding- 
sest gemacht hätte. Jn der Kirche 
herrschte natürlich die größte Aufre- 
gung, und als liese sich gelegt hatte. 
wurden die Gläubigen bei dem An- 
blick der Leiche ihres geichätzten 
Seelsorgers so in Wuth versetzt, das-; 
sie den Mörder lynchen wollten. Dis 
Behörden hielten es deshalb fiir rath- 
sam, ihn aus der Stadt fortzuschaf- 
fen. Er wurde zuerst nach Littleton 
und später nach lsolorado Siwinas 
gebracht. Der Name des- Mörderå ist 
Giuseppe Guarnaccia Er erklärte 

Jder Polizei, daß er ein Schuhmacher. 
serir vor einigen Monaten aug Ita- 

lien nach den Vereinigten Staaten 
gekommen ist und sämmtliche Priester 
hauptsächlich deßhalb haßt, weil sie 
so wenig fiir die Armen thun. Tit 
Polizei behauptet, in dem Besitz des 
Mörder-i Papier-e gefunden zu haben 
cus denen hervorgeht, daß Guar- 
naccio die Absicht hatte, noch andere 
,,Priester aus dem Wege zu räumen« 
Ein Dclument, dem die Polizei ganz 
besondere Bedeutung beimißt, wurde 
in einein Geheimfach der Brieftasche 
Guc.rnaccio’s gefunden. Es enthielt 
nämlich die Namen verschiedener eu- 

roviiischer Herrscher, die, wie in 
Randbemertungen gesagt war, zum 
Tode verurtheilt worden sind. Der 
ermordete Priester p. Leo Heinrichs 
war am 15, August 1867 in Köln 
geboren, trat am 4. December 188fl 
dem Franciscaner Orden bei unt 
wurde im Jahre 1891 zum Priester 
geweiht. 

Wichtige setete vermißt 
Kaiser schrieb sie an seinen verstorbe- 

nen Lehrer pinzpeter. 
Berlin, 24. Febr. Nach Meldung 

aus Bielefelo wurden aus dem »Nich- 
laß des jüngst dort dahingeschiedenen 
Geheimratbs Hinzpeter, des Jugend- 
lehrers und Freundes des Kaisers-, 
einige wichtige Briese des Monarchen 
vermißt. Es wurden Haussuchungen 
in Bieleseld und in dem lothringischen 
Dorfe Leise vorgenommen Veranlaßt 
wurden diese durch Prahlereien des-; 
ehemaligen Dieners Antoine, der sich 
brüsten-, Briefe und Geschente « 

n 

Prof. Hinzpeter zu besitzen. Ein Brkef, 
welchen der Kaiser geschrieben hat, ist 
denn auch aufgefunden worden. 

Kampf droht. 
Berlin 24. Febr. Heute verlautete 

hier, daß für April ein gewaltiger 
Kampf im Baugewerte sicher ist. Der 
Arbeitgeberbund hat in einer gestern 
abgehaltenen Versammlung beschlos- 
sen, die Forderungen betreffs Lohners 
höhung und Vertiirzung der zehnstün- 
digen Arbeitszeit nicht zu bewilligen 
Die Arbeiter - Organisationen sind 

dem gegenuoer entschlossen, die Fade- 
tungen erst nach einem verlorenen 
Kampfe auszugeben 

Allerlei Depes..scn. 
—- Jn Valtiinore, Md., starb heute 

Dr. Jsaac R· Trimble, ein bekannter 
Arzt, an Blutvergistung. 

——-- Morgen wird der neue Tunnel 
unter dem Hudson in New York dem 
Verkehr übergeben werden. 

--- George Van Peit, der Capitän 
eines der J. B. Kinq Co. von Brigh 
ton, Staten Island, gehörenden 
Schleppdaiiipsers, erschoß gestern seine 
zehn Jahre alte Tochter und begina 
dann Selbstmord. 

—-— Durch eine Bombenexplosion 
wurde heute in New York Peter 
Locato’s Musitladen an Mrr an Ave. 
zerstört» Die Behörden glau n, daß 
Vertreter der Gesellschaft der 
»Schwarzen Hand« die Explosion der- 

ursacht haben. 
— William P. Cody lBussalo 

Bill) sang gestern in New York in 
einer Rede, die er dor Besuchern und 

Ausstellern der Sportsmens Aus- 
ftellung hielt, Präsident Roosevelt 
ein begeistertes Loblied dafür, daß er 

für den Schutz der Wälder eintritt. 
-— Jn Washington, D. C» wurde 

heute eine Eonserenz der ersten 
Schulbeamten in den verschiedenen 
Staaten und Territorien mit denVer- 
tretern der United States Bureau os 
Education abgehalten. 

Ju der Schwebe. 
wiss- 

Dat Schicksal des srliheren italieni- 
schen Ministers Nasi. 

Der Unterschlasnns beschsldist. 
Rom, Jtalien, 24 Febr Einhuni 

dert Senatoren, die das Gericht bil- 
den, vor dem der frühere Minister sur 
öffentlichen Unterricht, Nat-no Nasi, 
unter der Anklage, öffentliche Gelder 
unters schlagen zu haben, prozessirt 
wurde, haben sich heute Vormittag im 
Pr» azzo Madama, wo ihnen ein gro- 
ßer Sitzungssaal angewiesen ist, zur 
Beratbung zurück gezogen um sich auf 
einen Wahrspruch zu einigen JJiit 
Ausnahme der siir die Senatoren ab- 
solut no thtvendiaen Dienerschaft, Ist 
das Betreten des Palastes Jedem 
aufs strengste untersagt. Die Behör- 
den baden iunsafsende Vorbereitungen 
getroffen, urn in Sicilien, im der 

Prozeß viel -taub anfaenirbelt hat, 
und im Falle eine-:- siir Rast unaiin 
stigen Augspruchs Unruhen ausbrechen 
könnten, unter allen Umständen Ruhe 
und Ordnung aufrecht zu erhalten 

Ueb-rlchwemmung inParis. 
HauptsWasserrötne in einer lebhaften 

Straße zweimal geborsten-. 
Paris, 24. Febr. Unter der Tuil- 

lerie Straße barst gestern eine Röhre, 
und in kurzer Zeit stand nicht nur 

die Straße, sondern auch der ganze 
Tuillerieen Garten unter Wasser und 
bildete einen großen See. Der Scha- 
den in der Wasserröhre wurde so 
schnell wie möglich ausgebessert, und 
man glaubte, das; sich das Wasser 
balk verlaufen würde, als mit einein 
donnerähnlichen Getöse die Röhre 
zum zweiten Mal barst und die La- 
ge riesesJ Mal noch viel schlimmer 
wurde. Die ganze Wasserleitung 
musje schnell alsgestellt werden, so 
daß der Geschästg tk,eil der Stadt letz- .«- m »so ...5. t-. J- m--—.: «-— 
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tåtksasser hatte. Mehrere Wohngebäu- 
de an der Tnilleriestraße sind durch 
dass Wasser schwer beschädigt worden. 

Bedauerlicher Unfall. 
Instinkt-ProfessurRudolph Les-han 

bei einer Entsceifnug verletzt. 
Pittsbiirg, Pa» 24. Febr. Prof. 

Rudolf Leonhard oon der Uiiversität 
Vreglan, der AustauschiProfessor, der 
der Kaiser WilhelnisLehrstuhl an der 
Columbia Universität innehat, wurde 
gestern anf der Fahrt nach Piitsburg 
bei einem Bahnunfalle in der Nähe 
von Connellsville nicht unerheblich 
verletzt Bei seiner Ankunft dahier 
wurde Herr Leonhard sofort nach sei- 
nem Hotel gefahren, nachdem ihm 
während der Fahrt von Dr. J. H. 
While ein Verband angelegt worden. 
Herr Leonhard war durch den in 
Folge der Entaleisung des Zuges ent- 
standenen Stoß ans dein Bett im 
BullmaniWaaen geschleudert morden 
und war bewußt?os, als seine Gattin, 
die unversehrt geblieben war, an seine 
Seite eilte. Ihren Bemühungen gelang 
es, den Professor zum Bewußtsein zu- 
riizurufea 

Sechs- getödtet. 
Wagen rollidirt mit Schneller der 

Ontario be Western. 
Spring Ballen Lit. 24. Febr. 

Dln einer Eisenbahnlrenznng in der 
Nähe dieser Stadt collidirte gestern 
ein Wagen, in dem fid« neun Mitglie- 
Tser prominenter Familien dieser 
Estadt befanden, mit einem Schnell- 
ing der Ontario AL- Weitern Eisen- 
bahn. Vier Personen wurden auf der 
Ztelle getödtet, znsei start-en auf dem 

Wege nach dem Hndson Conntn Hos- 
isital in Hoboten. At. J» nnd die an- 
deren drei sind so ins-wer verletzt, daß 
Die Aerzie an ihrem Auskommen 
zweifeln Tie Namen der Todten 
findt Georae :tteith, tät-, Nelfon Man, 
1f), Bertha Inner, IR, ifdith Zin- 
ger, 2l·), Georae Ebinn, IN» nnd Jeai 
nette Palmen Lss Falk-c alr. 

Zug entgleisL 
Bier Psstangestellte wurden dabei 

gefährlich verletzt 
Flor-illa, Ga» Bl. Febr. Der Jack- 

.’-»»-:kr« .... leid -.. 

»was-I us- uuu x:e,u Heu K;th«.(" sur-L 

oduthern (5iien·1uhn entileiste heute 
)«· Meilen von dieser -mIt. Die 
Lokoinoiioe, Ier isteniicL Kombina- 
tions- und ein Vltnllinnn Edilufnng 
gon fielen in einen ivirnten und iunr 

den schwer deschiidiqt Vier Post-Lin- 
kxestellte erhielten schwere aber nicht 
direkt gefährliche Verletzungen Die 
Passagiere tusnen mit dem colosken 
Schrecken dnuon 

deine der Deutschen. 
Grundsteiulegnug mit Freiherrn Speck 

v. Streut-arg als FestreduerL 
Tampa, Florida, 24. Febr. Ge- 

siern wurde hier der Grundstein zn 
dem neuen Deutschen Hause gelegt. 
Nicht nur die hier nnd in der Unige 
gend anfässigen Deutschen hatten sich 
zu der Feier, die sehr eindrucksvoll 
war, vollzählig eingefunden, sondern 
auch Ameritaner waren erschienen und 
lauschten mit großem Interesse den 
Gesangvorirägen der deutschen Verei- 
ne und den Leistungen berühmter So- 
listen, die für die Gelegenheit gesichert 
worden waren. Der deutsche Bot- 
schaster in Washington, FreiherrSpeck 
von Sternburg, hielt die deutsche Fest- 
rede, in der er den Deutschen in« die- 
sem Lande dafür Anerkennung zollte, 
daß sie so viel zur Entwicketng die- 
ser mächtigen Republit beigetragen 
hätten. 

stütts M säuer. 
alle Sie an irgend einen gebet-ten Cchsächesssnnde 

let n, ksnnen Cte schnell and dich-r kurttt werden« sen- 
Gte vertrauen-voll and ..æ. sit-cis I, sc( 
seid-an Ide. Den-sic- i.. » schreibe-. Sie 
werden rann sofort In einfaches-r versiegetten convert 

wichtthe Inst-Inst erhalten, die mit posittoer Sicherheit 
zur ge ndlichen petlung fahren wird 

Langes Wart-sein. 
Wie lange sich ein Mensch wach er- 

halten kann —- eine Frage, die schon 
Friedrich den Großen (1740 bis 1786) 
beschäftigte —- suchte man unlängst in 
einem Orte im Staate New Jersey 
auf dem jetzt sehr beliebten Wege des 
Wettbewerbs zu ermitteln. Den zwölf 
Theilnehmern war gestattet, sich durch 
beliebige Mittel ,,munter« zu erhalten, 
und am meisten bevorzugt wurde star- 
ker Kaffee, während nur etliche Theil- 
nehmer vom Rauchen Gebrauch mach- 
ten. Der erste, der in Schlaf sank, war 
ein Schutzmann, der schon nach 23 
Stunden einnicltr. Der Gewinner da- 
gegen, Broot, ein Wächter von einer 
Bank, wachte nicht weniger als 83 
Stunden 27 Minuten. 

Nesuudheitstasfee« ist tbatsächlich die be- 
steje produzierte Kassee- Jinitation Dieses 
fernste Kaffee Substitutwird seit Kurzem von 
Dr. Sboop in Raune, Wie hergestellt. 
Nicht die Spur von echtem Kaffce darin. 
.Healtl) Coffee« wird ans reinem geröstetem 
Getreide mit Nüser, Malz usw. gemacht. 
Ein Sachverständiger könnte irre geführt 
werden, er mag ihn als Kafiee trinken. Kein 
Kocheu iiir 20 oder 30 Minuten. »Ja einer 
Minute fertig« sagt der Doktor- 

Theo. Ieise-I- 

Funkentelegraph Narren- 
A m e r i l a Wie der hervorragende 
Sachverständige für drahtlose Telegra- 
phie, Gras Georg Arco in Berlin, in 
einem Vortrag erklärte, dürfte ein Mi- 
nimum von 4000 Worten täglich von 
der drahtlosen Station in Nauen, 
Brandenburg, nach Amerika geschickt 
werden können, wenn die traftvolleAn- 
lage fertig ist, die dort jetzt in der Auf- 
stellung begriffen ist. Immerhin be- 
trachtet dabei Graf Arco die Aussich- 
ten sur oag Drin-m ais ungunnig, II 
lange das Milrophon verwendet wird. 
Nach seiner Ansicht muß siir dieses ein 
Ersatz gesucht werden« 

Leiden und Dotlars gespart. 
lis. S, Loder, von Martin-, N. Y., sagt; 

J bin Schreiner, nnd erhielt Heilung vie- 
ler öser Schnittwnnden durch Buckletks Ar- 
nica Salbe. Tieselbe sparte rnir Leiden und 
Dollarg. tss ist bei Weitem die beste heilen- 
de Salbe dieich je sand.« HeiltBrandwum 
den, Schwören. Einma, Fieberschwären,Ge- 
ichivüre und Dämon-bischen« 25c bei allen 
Apotheke-L 

Noosevelts Gabe an 

Viktor Emannel JnRom 
überreichte der amerikanische Botschaf- 
ter Griscom in einer Spezialaudienz 
dem König Viktor Emanuel einige 
Muster der nengeprögten 810- und 
820-Goldstüele, die Präsident Nonse- 
velt persönlich dem König sür eine 
große Münzensammlung geschickt hat. 
Der Monarch besitzt eine Sammlung 
von MUWO Münzen, eine der werth- 
vollsten in der Welt. 

Ein schwacher Magen bedeutet stets schwa- 
che Magennerven. Und das trisit auch bei 
den Herzen und den Nieren zu. Es isi zu be- 
daneui, dast Kranke dem Magen Trognen 
zuführen oder das Herz nnd die Nieren stim- 
uliren. Tie schwachen Nerven, nicht die Or- 
gane selbst bedürfen dieser Hilfe. Dies er- 
klärt, weshalb Shoops kliestoratioe so vielen 
Kranken geholfen hat nnd noch prompt hilft. 
Es geht direkt an die Wurzel dieser Krank- 
heiten. Machen Sie eine Probe und über- 
zeugen Sie sich. Theo. Jessen 

Die Leichenbeisetzung 
i n H ö h l e n hatte sich im Alter- 
thume in manchen Gebirgsgegenden 
derart eingebürgert, daß man da, wo 
man natürliche Höhlen nicht vorfand, 
solche künstlich in das Felsgestein 
bohrte und größere Beisetzungganlaaen 
schuf. Es war die-J auch der Fall bei 
den alten Hebräern in Palastinm wo 
die zahlreichen Höhlen deiZ gebiraiaen 
Lande-J zur Beerdigung benutzt wus- 
den. 

Ten Schinipfnamen Tur- 
tn r litiiinlsers gaten die Arabeiy als 

f- sie im i. Jahrhundert n. ishr. in dem 
Ietzmen Untean eintreten Den Dort 

nonmtsisisenben Htsjtxtnien ’.’ln-3..Inr 
htt« Atti-»und f- tientfdss· licht Ins 
len. TH-: Jl;s«sn seliisp l«e;eid)nisn ikili 
Als Ist-innen ;t«.««els- ihrem Fürsten Lxs 
tnnn, unter Deus F» Inst-sinnt verlie 
sten, in Keins-Sen kinfielssn nnd nnt 

ist-I Jeiilztt lkktsll ilir erstes Reich Am 

Marnmmineet irtiinkists 

Obre-n iie aiii inst dem .t·)iuteti! Ti. 
Shoops lsoiigh tsiiie iund besttinint und intt 
voller Sicherheit ihnietn tsstdeiiitichetk Sie 
ist to vollkommen harmlos, dass Dr. Schoop 
Miiltetii tagt, selbst bei gerne kleinen Kindern 
nichts anderes en gebrauchen Die heilsa- 
nien grünen Blätter nnd zarten Stetigel 
eines lniigeiiheilenden Vetgsttauchez liefern 
die beileiiten Eigenschaften fiii Tr. Shoops 
lsvitgh lsrue cie lindekt den mitten nnd 
heilt die scnsitiveii Schleimhänte der Wirdh 
ren. Keins piiim leni lChloioioitn nichts 
Schaiies was verletit odei itnlcndtiickL Ver 
langen «-ie Dr. Shoowg Nehmen Sie 
nichts "lndetes. Theo. Jene-n. 

cASTORlA 
für Sänglingo und Kindern 

vie sont-, vie lttr lmmer Gelautt tlaht 
Trägt elli- 

IMR vol , 

»- 

ZM Mart-le Wort; 
I. T. Ists-S s co. 

MonumentcS Grabstein- 
msmuk up Manu, 
fowiesttsiwtqiunasem 

Falls J r Mut-verarbeiten wünf t, gebt 
keine esiellungen ehe Ihr uns ge eben. 

Unsere steife find die niedrigsien 
Seht uns nnd spartGeld. 

staut sitt-us, Iebtest 

«THE VIENNA" 
Yestauration und 
Gänse-sei . . . 

III-IN ITY HEXqu III-I Eipemhümen 
lll Nord Locufl Straße- 

Reguläke Mahlzeiten 25 Cenls. —Früh- 
siück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis Es Uhr —- Abend- 
essen von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von 10c und 15c an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

Für Versicherung nnd 
Grundeigentljn 

...... sehen 

cHAs Ross- 
Agent für die ,,Union« Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Germania« 
von Omaha. Ofsice über der Fitst Na- 
tional Bank. 

llr. l. LUE sUTilERLAND, 

Arzt Z Augenarzt, 
Brillen eine Speiialität. 

Ofsice im Alexander Gebäude- 

Elllsf MIIIIIGIT 
nnd tm- Comlußwl nichsicistcr 

Baulichkeiten aller Ait im Con- 
tiakt und zur besten Zufriedenheit 
des Auftraggebekg ausgeführt 

Alle Bauten groß und klein. 
Aufträge bitte gefl in Hehnke’ s 

Eifemraarenhandluiig zu lassen 
W ll.’l’l10mpson. 

timmäiil uim Jliiliii, 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Giundeigenthunisgefchäfte und Collek- 
tioiien eine Spezialität. 

tiiiie vollständige Auswahl von 

frischen 

Stock-rie- 
Tie höchsten Weise iiii Butter und 

t5"ier, in Bini oder in ,,Trade«, 
bezahlt 

L. NEUMAYER. 
Izii West - - :3te Straße. 

Kur fjir Fiechtcn ii. hämsrthoidem 
xrrij ik iihiii.-i .:-..— si!i! ziii iiiorii Mit-- i 

inrii ksekisii Mir-. ? itmit tin foftsllskei eiti 
iit,iii«i. liiiiiiitsiii Hichieii Hii Wink .-,itisii Viinioii 
iisisiriii iiiio .D«iiiiiriiiistiikisii iiiichtiisik Hismitige iin 
riiiiii «ssr«i iissiit liiiiiii Erim-H siii F. D, 

Wann-US, III) 11ciii«-:ii;iii Pl H«inis, ic- s) il. Fiiqi 
Piiiiiiiims ks—i. 

Geiviincht iiir die Ver Staaten Armee-- 
Stiiti iiiio iii ii iilisli Uiisiiier iiuitklieii niiii Ini» im- 

lh nnd 355 Binqu du« Låeiemigten Staaten, von gutem 
ikhnmktei nndinLit:ige1iAngenwhnijeitem weiche englisch 
wenn-seh leis-n nnd tschi-erben können. »I) önnkr Hist ge- 
wimixtn un T nnit in lsniia uns- den Miiiinpinem iini 
ltustnnn wende-i »mi- nn ,.L)ieuui1inq Officin-« Weitiiie 
nnd isini kämen-» »Hu-m sitztnniz Lsnmiim Linkoitk Neh. 
Honnni Ninst Wird Tals vix-( Zion- Nlek Jn» oder 
izmih ,i·-ii- ki« 11111 I« tin-n 

Harmonie Lage Ro. :i7, A. O. U. 
W.— Versammlung jeden ersten nnd dritten 

»Miinvoch nn Nimmt in dei A. O. il. W. 
i Hauen Linsiväikige Brüder n) Routinete- 

·""ik"atal«1«b« 
Um ohne jeden Zweifel den Beweis zu liefern, das 

taten-h der please nnd des Halieo inrin werden kann. 
ehe ich Patienten duketi Apotueken kleine icete Probe- 
chaehteln Te Shoope Caiarrv Cum-. Ich thue dies 

weil nä io fest sit-erzeugt bin, daß Dr. Sinn-Mk ca- 
tqteh nxe theitiåchlieh weieniliche hiife bei-i t. Si- 

eelich wirkt nichts tibetieugendee als eine ver örtlich- 
robe irgend eines Aktikeis von echtem Werth. Dieses 
etitel muß aber mich nmkieen Werth besitze-nimm 

wird die Probe tknn nicht helfen. Te Ehe-vis- Cas- 
taetii Ein-e ist ein ichneeiveigek heilender antiieptiiehet 
Balsam, in ichönen Mast pichenmittiiickeiveeichlui 
für hoc-. see-ich lindean Ugeaiien wie lcncnlyptm 
Oel. Thurm-L Menthol u. i. w. sind mit weichen- 
rainnaktigcm verneigte-imimportiektsdnech De.S oos 
von Eueopa,vekmiicht. Wenn der Kataekh dee ais 
oder des halte-s sitz auf den Die-Zeit ausgede attäedih ebrautiien Sie ein voe allen innen innek ich c 

bot-pessimistianMagenieidemqil eineineeKritstes 
man el, Blumen-kein Uniiioßem Bii oiität, schlechtes 

Fig matt n. i. w. eriokveia sicherlich De. Sie-oft 
e toeqtive. 

ei einiges ein Katneeh der Nai- odee des hallet 
braucht man iedoch nichts Weite-ers anzuwenden nie 

D r. s h o o p’ s 

catarrh cui-e- 
rstem Esset-. 


